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Unserem Fragebogen liegt ein wissenschaft-

lich fundiertes Modell zugrunde. Das Instru-

ment wurde zusammen mit der Universität 

Zürich und verschiedenen Institutionen ent-

wickelt. Das macht unser Produkt einzigartig 

und äusserst wertvoll für die Praxis.    

Nach Abschluss der Erhebung erhalten Sie 

einen übersichtlichen und ausführlichen 

Schlussbericht über die Zufriedenheit Ihrer 

Mitarbeitenden. Anhand des Benchmarks 

stehen Ihnen Vergleiche mit anderen Institu-

tionen zur Verfügung. Zudem schlagen wir 

Ihnen Handlungsfelder vor, welche sich als 

besonders lohnend erweisen.  
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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage  

Im heutigen Umfeld wird es immer wichtiger, die Anliegen, Bedürfnisse und Befindlichkeiten der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zu kennen. Erst wenn diese bekannt sind, wird es möglich, durch gezielte 
Massnahmen den Teamgeist und die Identifikation mit der Arbeit und der Unternehmung zu stärken. 

Mitarbeitendenbefragungen dienen dazu, ein aktuelles Stimmungsbild in der Unternehmung zu erhe-
ben. Sie können aufzeigen, wie es um die Zufriedenheit mit den Anstellungs- und Arbeitsbedingungen 
steht, welche Bedürfnisse die Mitarbeitenden haben und wo Handlungsbedarf besteht. Damit sind Mit-
arbeitendenbefragungen ein sinnvolles Instrument für die Initiierung, Steuerung und Bewertung von Ver-
änderungsprozessen im Rahmen der gesamten Personal- und Organisationsentwicklung.  

Dieser Fragebogen zur Erfassung von Zufriedenheit und Gesundheit wurde von der sensiQoL AG ge-
meinsam mit dem Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Zürich entwickelt. Er ist spezifisch 
auf die Situation von Einrichtungen des Behindertenwesens zugeschnitten und wird laufend weiterentwi-
ckelt.  

1.2 Erhebung 

Erfasst und ausgewertet wurden folgende Bereiche: 

• Persönliche Angaben der teilnehmenden Mitarbeitenden 

• Fragen zu den Arbeitsbedingungen 

• Fragen zu individuellen Bedingungen, die wichtige Aspekte des persönlichen Umgangs mit der 
Arbeit beschreiben 

• Fragen zum persönlichen Erleben bei der Arbeit 

• Fragen zum allgemeinen Befinden 

• Offene Frage 

1.3 Nutzen 

Die Ergebnisse der Befragung in Form des vorliegenden Berichts geben eine passgenaue Rückmeldung 
zum Befinden, zur Gesundheit und zur Zufriedenheit der Mitarbeitenden in Bezug auf wichtige Aspekte 
der Arbeitsbedingungen. Dies sind wertvolle Informationen für die institutionelle Entwicklung.  

Die Interpretation der Daten, allfällige daraus abzuleitende Massnahmen sowie die Information der Mit-
arbeitenden über die Ergebnisse liegen im Verantwortungsbereich der Institution. Wir empfehlen die Er-
gebnisse kritisch und konstruktiv zu interpretieren und den daraus resultierenden Handlungsbedarf 
möglichst zeitnah zu identifizieren. Die aus der Befragung resultierenden Massnahmen sollten möglichst 
kurz- bis mittelfristig (1 bis 3 Jahre) umgesetzt werden. Dazu empfiehlt es sich, die Mitarbeitenden früh 
und partizipativ in den Organisationsprozess einzubinden und sie über die zentralen Ergebnisse zu in-
formieren. Der Erfolg der Massnahmenumsetzung wird in der nächsten Befragung ersichtlich. 

1.4 Vertraulichkeit und Anonymität 

Die Auswertungen wurden von der sensiQoL AG durchgeführt. Die Daten wurden streng vertraulich be-
handelt. Es werden von der sensiQoL AG niemals Daten einzelner Personen an die Geschäftsführung 
rückgemeldet, sondern nur zusammengerechnete Daten (Mittelwerte) von Personengruppen von min-
destens sechs Personen. Rückschlüsse auf einzelne Personen werden so vermieden. 
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4 Beschreibung der Stichprobe 

Die Mitarbeitendenbefragung in der Institution X erfolgte webbasiert im Oktober 2019. 28 der 36 zur 

Befragung eingeladenen Mitarbeitenden haben teilgenommen. Wir freuen uns über die gute Rücklauf-

quote von 78% und danken den Mitarbeitenden bei dieser Gelegenheit für ihre Teilnahme. 

4.1 Rücklauf 

 Anzahl Rückläufe Versendet Rücklaufquote in % 

Gesamte Institution 

 

44 

 

4.2 Alter 

Anzahl Antworten:  35  

Durchschnittsalter: 46.56  

  
Prozent der befragten Mitarbeitenden 

 

4.3 Geschlecht 

Anzahl Antworten:  36  

  Prozent der befragten Mitarbeitenden 

 

  

36
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Sie erhalten eine detaillierte Übersicht über 
die Anzahl an Personen, welche den Frage-
bogen beantwortet haben, sowie über wich-
tige Grunddaten. Dies hilft Ihnen, die Ergeb-
nisse der Erhebung der Mitarbeitendenzu-

friedenheit besser interpretieren zu können. 
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2.38

2.43

2.88

2.83

2.59

2.12

2.12

2.33

2.32

2.61

2.53

2.51

2.50

2.68

2.35

2.37

2.46

2.44

2.34

7.83

1.08

0.94

1.03

0.68

0.94

0.83

0.63

1.14

1.06

1.37

0.29

1.14

0.91

0.41

5 Ergebnisse: Gesamte Institution 
Es folgt die Darstellung der Ergebnisse für die gesamte Institution. Auf der Übersichtsseite werden die 
Ergebnisse «auf einen Blick» präsentiert. Auf den anschliessenden Seiten werden die Ergebnisse im 
Detail angeführt. 

5.1 Übersicht 
 

Arbeitsbedingungen: Ressourcen 

Tätigkeitsspielraum 
 

Persönliche Entwicklungsmög-
lichkeiten 

 

Sinnhaftigkeit 
 

Positives Erleben im Umgang 
mit Klienten 

 

Arbeitsauftrag 
 

Fachliche Unterstützung und 
Weiterbildung 

 

Arbeitsumgebung 
 

Zusammenarbeit mit der direkt 
vorgesetzten Person 

 

Zusammenarbeit im Team 
 

Zusammenarbeit mit der Be-
reichsleitung 

 

Zusammenarbeit mit dem Ma-
nagement 

 

Zusammenarbeit innerhalb der 
Institution 

 

Zusammenarbeit mit Fach-
diensten 

 

Zusammenarbeit mit Angehö-
rigen/ gesetzlichen Vertretern 

 

Gehalt und Aufstiegsmöglich-
keiten 

 

Persönliche Ressourcen 

Eigenes Konfliktmanagement  
 

Positives Erleben bei der Arbeit 
Allgemeine Zufriedenheit mit 
der Arbeitssituation 

 

Identifikation mit der Institution 
 

Arbeitsengagement* 
 

Gesundheit 
Allgemeiner Gesundheitszu-
stand  

 

Dunkelgrüne Balken: Hohe Werte sind positiv! 

 

 

Arbeitsbedingungen: Belastungen 

Quantitative Belastungen*  

Qualitative Belastungen*  

Emotionale Anforderungen*  

Körperliche Anforderungen*  

Rollenkonflikte*  

Work-Life-Balance  

Gesellschaftliche Bedingun-
gen 

 

Persönliche Risikofaktoren 

Distanzierungsfähigkeit* 

Eigene Ansprüche* 

Verhalten bei eigener Krank-
heit* 

 

Negative Erleben bei der Arbeit 

Depersonalisierung  

Klientenbezogene Erschöp-
fung 

 

Arbeitsbezogene Erschöp-
fung* 

 

Wunsch nach beruflicher Ver-
änderung* 

 

Dunkelrote Balken: Hohe Werte sind negativ! 

 

 

 

 

 
* Für diese Kategorien existiert aktuell noch kein Benchmark, 
 weil die Fragen inhaltlich kürzlich angepasst wurden. 

 

Sie erhalten eine Gesamtübersicht über die 
Ergebnisse der Zufriedenheit der Mitarbei-
tenden Ihrer Institution mit den einzelnen 

Themen. Ampeln geben Ihnen Orientierung 
und zeigen, wo Handlungsbedarf besteht. 
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5.2 Detailauswertungen 

5.2.1 Arbeitsbedingungen: Ressourcen 

 n  Mittelwert Verteilung der Bewertungen in % 

     

Tätigkeitsspielraum 34 
  

Können Sie Ihre Arbeit innerhalb Ihrer Arbeitszeit selb-
ständig einteilen? 

34 
  

Können Sie Ihre Arbeit genügend nach Ihren eigenen 
Vorstellungen gestalten? 

34 
  

Persönliche Entwicklungsmöglichkeiten 34 
  

Sind Sie mit der Abwechslung, welche Ihr Arbeitsplatz 
bietet, zufrieden? 

34 
  

Haben Sie durch Ihre Arbeit die Möglichkeit, neue 
Dinge zu lernen? 

34 
  

Können Sie bei Ihrer Arbeit Ihre Fertigkeiten oder Ihr 
Fachwissen anwenden? 

34 
  

Lernen Sie in Ihrer Arbeit viele Dinge, die Sie auch 
persönlich weiterbringen? 

34 
  

Sinnhaftigkeit 34 
  

Empfinden Sie Ihre Arbeit als nützlich und sinnvoll? 34 
  

Positives Erleben im Umgang mit Klienten 35 
  

Fühlen Sie Sich in Ihrem Alltag durch das Zusammen-
sein mit Ihren Klientinnen und Klienten bereichert (z.B. 
durch schöne Erlebnisse)? 

35 
  

Arbeitsauftrag 35 
  

Wissen Sie genau, wie weit Ihre Befugnisse bei der Ar-
beit reichen? 

35 
  

Wissen Sie genau, welche Dinge in Ihren Verantwor-
tungsbereich fallen? 

35 
  

Wissen Sie genau, was von Ihnen bei der Arbeit er-
wartet wird 

33 
  

Gibt es klare Ziele für Ihre Arbeit? 35 
  

Wissen Sie, wie Sie Sich im Umgang mit den Klientin-
nen und Klienten am besten verhalten? 

35 
  

 

In den Detailauswertungen erhalten Sie ge-
nauere Informationen über die Ergebnisse 

der Zufriedenheisterfassung. Auch hier wer-
den Sie bei der Interpretation der Ergeb-

nisse durch die dargestellten Ampeln unter-
stützt. Dies ist insbesondere dann relevant, 
falls sich in einem Thema ein Handlungsbe-
darf abzeichnet. Mit den vorliegenden Daten 
können Sie schnell eruieren, woran die Un-

zufriedenheit genau liegt und wo gezielt 
Massnahmen einzuleiten sind. 

nein  eher ja 

eher nein   ja 
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6.3 Handlungsfelder in der Institution X 

Im Folgenden werden die Ressourcen und Belastungsfaktoren für die Institution X entsprechend des 

vorgestellten Schemas den Prioritätsstufen zugeordnet: 

 

Prioritätsstufe Ressourcen und Belastungen 

1. Priorität  /    

  /    

     

     

2. Priorität  /    

  /    

     Distanzierungsfähigkeit 

 Quantitative Belastungen 

 Emotionale Anforderungen  

     Eigene Ansprüche 

 Verhalten bei eigener Krankheit 

3. Priorität  /    

  /    

Kein Handlungs-
bedarf 

  ( )  alle Übrigen 

Unser Schlussbericht stellt die Handlungsfel-
der Ihrer Institution anhand des zugrunde 

liegenden Modells übersichtlich dar. Die Er-
gebnisse werden nach Priorität geordnet. 

Dies hilft ihnen, die zu treffenden Massnah-
men nach Dringlichkeit einzuteilen. 



 

X 
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7 Zusammenfassung der Ergebnisse 

In der Institution X zeigt sich ein sehr positives Bild in Bezug auf die Zufriedenheit und Gesundheit der Mitar-
beitenden…… Die Themen ……., ……., …….,……. und ……. weisen hohe Werte auf. Die Themen 

…….,……. und ……. liegen zudem deutlich über dem Durchschnitt der Vergleichsinstitutionen. …….. 

Der Blick auf die Ressourcen bezüglich der Arbeitsbedingungen zeigt ein auffallend gutes Ergebnis.  Alle 

Ressourcen liegen im positiven Bereich. Die Themen ……., ……., …….,…….……., ……., …….,……. und 
……. werden deutlich besser bewertet als in den Vergleichsinstitutionen. 

Bei den Belastungen des Arbeitsplatzes liegen …….,……. und ……. im durchmischt bewerteten Bereich. 
Das Thema ……. wird deutlich weniger belastend empfunden als in den Vergleichsinstitutionen. Hingegen 

sind die Ergebnisse in den ……. und den ……. Etwas schlechter ausgefallen als in Vergleich Instituti-

onen. ……. 

Die Rücklaufquote…….  

Entsprechend dem dargestellten Handlungsfeld-Schema lassen sich folgende Top-Five-Handlungsfel-

der für die Institution X identifizieren: ….. 
 

Im Schlussbericht werden die zentralen Er-
gebnisse in einem Fazit kurz, verständlich 

und aussagekräftig zusammengefasst. 



 

 

24 

8 Anhang 

8.1 Weitere Bemerkungen der Mitarbeitenden 

– Das Administrative braucht immer mehr Zeit, welche uns danach für die BewohnerInnen fehlt.  

– Um die BewohnerInnen nach neusten Erkenntnissen betreuen zu können, bräuchten wir dringend 

mehr Platz auf der Wohngruppe.  

– Wir haben sehr viel Freiheiten. Die Institutionsleitung bringt uns sehr viel Vertrauen entgegen. Die 

Institution X ist ein sehr guter Ort, um zu arbeiten.  

– …… 

  

Hier listen wir für Sie alle Bemerkungen auf, 
die Ihre Mitarbeitenden uns bei der letzten 
Frage zurückgemeldet haben. Jene Kom-
mentare, die während des Ausfüllens des 

Fragebogens zu einzelnen Themen gemacht 
wurden, werten wir auf Wunsch für Sie 

gerne ebenfalls aus. 


